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I. Vorwort 

 
Bei der nachfolgenden Arbeitshilfe handelt es sich um interne Vorgaben des Jobcenters Kreis 
Unna, welche ausschließlich für die Bearbeitung entsprechender Sachverhalte im Jobcenter 
Kreis Unna heranzuziehen ist. 
 
Diese Arbeitshilfe soll die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter des Jobcenters Kreis Unna bei der 
Bearbeitung von Heiz- und Betriebskostenabrechnungen unterstützen und möglichst viele 
Einzelfallkonstellationen aufgreifen, ohne jedoch abschließend zu sein. 
 
Die nachfolgenden Ausführungen gelten sowohl für die Bearbeitung von 
Betriebskostenabrechnungen, als auch für die Bearbeitung von Heizkostenabrechnungen. 
Die Prüfung und Entscheidung erfolgt jedoch immer getrennt für die jeweilige Kostenart. 
 
Die nachfolgenden Formulierungsvorschläge sind in der Praxis an den vorliegenden Einzelfall 
anzupassen und über die Option „Schriftstück anpassen“ in den in ALLEGRO zur Verfügung 
stehenden Bescheid „Heiz- und Betriebskosten - Ablehnung oder Bewilligung“ (2/22-010) oder 
den Änderungsbescheid (0-030) einzufügen. Je nach Fallkonstellation können die 
Formulierungsvorschläge auch kombiniert werden. 
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II. Nachforderungen aus Heiz- und/oder Betriebskostenabrechnungen 

 
Die Nachzahlung ist im IT-Fachverfahren ALLEGRO als einmalige Nachzahlung 
(„Nebenkosten/Heizkosten einmalig“) für den Monat der Fälligkeit der Nachzahlung in der 
Maske „Kosten der Unterkunft“ zu erfassen. 
 
Sofern aus der Heiz- und/oder Betriebskostenabrechnung die Fälligkeit der Nachforderung 
nicht ersichtlich ist, ist diese sofort fällig (siehe § 271 Absatz 1 BGB). Maßgeblich ist der Tag 
des Zuganges der Nebenkostenabrechnung bei dem/der Leistungsberechtigten. 
Im Hinblick auf die leistungsrechtliche Relevanz ist die Benennung des Zeitpunktes des 
Zuganges von dem/der Leistungsberechtigten zu erwirken. 
 

1. Volle Kostenübernahme der Nachforderung 

1.1 Nachforderung der Höhe nach angemessen 

 
Kommt man im Rahmen der Prüfung der vorgelegten Unterlagen nach Maßgabe der gültigen 
KdU-Richtlinie/Arbeitshilfe des Kreises Unna zu der Entscheidung, dass eine volle 
Nachzahlung von Heiz- und/oder Betriebskosten erfolgen muss, ist ein Änderungsbescheid 
aus ALLEGRO (0-030), welcher die Nachzahlung berücksichtigt, zu erteilen. 
 
Dabei ist folgende Formulierung in den Änderungsbescheid aufzunehmen: 
 
„Mit Schreiben vom xx.xx.20xx reichten Sie die Betriebs- und/oder Heizkostenabrechnung des 
Jahres 20xx/für den Abrechnungszeitraum vom xx.xx.20xx bis xx.xx.20xx ein und beantragten 
die Übernahme der noch ausstehenden Kosten in Höhe von xx,xx €. Die Nachzahlung wird in 
voller Höhe durch das Jobcenter Kreis Unna übernommen und wurde mit dem heutigen Tage 
zur Auszahlung angewiesen.“ 

1.2 Nachforderung der Höhe nach nicht angemessen - Kostensenkungsaufforderung 
erfolgt parallel 

 
Auch in diesem Fall ist die Nachforderung komplett zu übernehmen und entsprechend der 
Ausführungen unter 1.1 ein Änderungsbescheid (0-030) zu erstellen. 
 
Zusätzlich zu dem Text: 
„Mit Schreiben vom xx.xx.20xx reichten Sie die Betriebs- und/oder Heizkostenabrechnung des 
Jahres 20xx/für den Abrechnungszeitraum vom xx.xx.20xx bis xx.xx.20xx ein und beantragten 
die Übernahme der noch ausstehenden Kosten in Höhe von xx,xx €. Die Nachzahlung wird in 
voller Höhe durch das Jobcenter Kreis Unna übernommen und wurde mit dem heutigen Tage 
zur Auszahlung angewiesen.“ 
 
ist in den Änderungsbescheid auch noch folgende Formulierung aufzunehmen: 
 
„Im Übrigen weise ich darauf hin, dass aufgrund der unangemessenen Kosten ein 
Kostensenkungsverfahren eingeleitet wird und unangemessene Kosten nach Durchführung 
des Verfahrens nicht mehr übernahmefähig sind. Bitte beachten Sie hierzu auch das gesondert 
an Sie gesandte Schreiben.“ 
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Zudem ist über die Option „Schriftstück anpassen“ auch hier folgende Formulierung in den 
Bescheid aufzunehmen: 
 
„Im Übrigen weise ich darauf hin, dass aufgrund der unangemessenen Kosten ein 
Kostensenkungsverfahren eingeleitet wird und unangemessene Kosten nach Durchführung 
des Kostensenkungsverfahrens nicht mehr übernahmefähig sind. Bitte beachten Sie hierzu 
auch das gesondert an Sie gesandte Schreiben.“ 
 
Zeitgleich ist die Aufforderung zur Kostensenkung zu erstellen und an die leistungsberechtigte 
Person zu versenden. 
 

1.3 Nachforderung der Höhe nach nicht angemessen - Kostensenkungsaufforderung 
aktuell nicht möglich (Karenzzeit) 

 
Auch in diesem Fall ist die Nachforderung komplett zu übernehmen und entsprechend der 
Ausführungen unter 1.1 ein Änderungsbescheid (0-030) zu erstellen. 
 
Zusätzlich zu dem Text: 
„Mit Schreiben vom xx.xx.20xx reichten Sie die Betriebs- und/oder Heizkostenabrechnung des 
Jahres 20xx/für den Abrechnungszeitraum vom xx.xx.20xx bis xx.xx.20xx ein und beantragten 
die Übernahme der noch ausstehenden Kosten in Höhe von xx,xx €. Die Nachzahlung wird in 
voller Höhe durch das Jobcenter Kreis Unna übernommen und wurde mit dem heutigen Tage 
zur Auszahlung angewiesen.“ 
 
ist in den Änderungsbescheid auch noch folgende Formulierung aufzunehmen: 
 
„Im Übrigen weise ich darauf hin, dass Ihre Unterkunftskosten über die aktuellen 
Angemessenheitsrichtwerte im Kreis Unna hinausgehen. Gegebenenfalls werden Sie zu einem 
späteren Zeitpunkt dazu aufgefordert werden, die Kosten für Unterkunft und Heizung auf ein 
angemessenes Maß zu senken.“ 
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2. Teilweise Kostenübernahme der Nachforderung 

2.1 Abrechnungszeitraum unterliegt zeitanteilig der Kostensenkung 

 
Wenn die Kostensenkung sich nicht auf den gesamten Abrechnungszeitraum erstreckt, ist der 
Abrechnungszeitraum zu splitten und eine Quote zu bilden: 
 
Beispiel: 
Abrechnungszeitraum: 01.01.2021 - 31.12.2021 
Nachforderung in Höhe von 120,00 € 
Kostensenkung auf die angemessenen KdU erfolgte zum 01.04.2021. 
 
Lösung: 
Es wird eine Quote gebildet und die Nachforderung nur anteilig für den Zeitraum vom 
01.01.2021 bis zum 31.03.2021 übernommen: 
01.01.2021 - 31.03.2021 = 25 %: 120,00 € x 25 % = 30,00 € 
01.04.2021 - 31.12.2021 = 75 %: 120,00 € x 75 % = 90,00 € 
 
In diesem Beispiel ist von der Nachforderung nur der anteilige Betrag in Höhe von 30,00 € zu 
übernehmen. 

 

Bescheid: 
Es ist ein Änderungsbescheid (0-030) zu erstellen, welcher den positiven Nachzahlungsbetrag 
berücksichtigt. Hier kann wie folgt formuliert werden: 
 
„Sie haben mit Schreiben vom xx.xx.20xx Ihre Betriebs- und/oder Heizkostenabrechnung des 
Jahres 20xx/für den Abrechnungszeitraum vom xx.xx20xxx bis xx.xx.20xx eingereicht und die 
Übernahme der noch ausstehenden Kosten in Höhe von xx,xx € (gesamte Nachforderung aus 
Abrechnung) beantragt. Die Nachzahlung wird in Höhe von xx,xx € durch das Jobcenter Kreis 
Unna übernommen und wurde mit dem heutigen Tage zur Auszahlung angewiesen.  
 
Für den Zeitraum vom xx.xx.20xx - xx.xx.20xx bestand unter Berücksichtigung der 
tatsächlichen Kosten der Unterkunft die Aufforderung Ihre Kosten zu senken. Seit dem 
xx.xx.20xx wurden die tatsächlichen Kosten der Unterkunft mit Bescheid vom xx.xx.20xx auf 
das angemessene Maß gesenkt. Seit dem Monat der umgesetzten Kostensenkung können 
über die angemessenen Kosten für Unterkunft und Heizung hinaus durch das Jobcenter Kreis 
Unna keine weiteren Kosten übernommen werden. Dies bedeutet, dass in Ihrem Fall auch 
keine Nachforderungen mehr für den Zeitraum vom xx.xx.20xx bis zum xx.xx.20xx 
übernommen werden können.“ 
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2.2 Nachforderung resultiert teilweise aus nicht weitergeleiteten Abschlägen 

 
Hat eine Bedarfsgemeinschaft Heiz- und/oder Betriebskostenabschläge teilweise nicht an 
den/die Vermieter/in oder das Versorgungsunternehmen weitergeleitet, handelt es sich um 
eine nicht zweckentsprechende Verwendung der Leistungen. 
In Fällen, in denen Abschläge teilweise nicht weitergeleitet wurden, ist differenziert zu prüfen 
aus welchem Umstand sich die Nachforderung ergeben hat und eine differenzierte 
Begründung in den Bescheid über die teilweise Ablehnung aufzunehmen. 
 
Beispiel: 
Abrechnungszeitraum:  01.01.2021 - 31.12.2021 
Nachforderung insgesamt: 600,00 € 
Geforderte Anschläge: 100,00 € x 12 Monate = 1.200,00 € 
Berücksichtige Abschläge:  80,00 € x 12 Monate = 960,00 € 
Weitergeleitete Abschläge: 50,00 € x 12 Monate = 600,00 € 
 
Lösung: 
Die Nachforderung besteht aus nicht weitergeleiteten Abschlägen in Höhe von 360,00 € 
(960,00 € - 600,00 €) und aus nicht durch das Jobcenter berücksichtigte Kosten in Höhe von 
240,00 € (1.200,00 € - 960,00 €). 
Die Nachforderung ist daher in Höhe von 360,00 € nicht übernahmefähig. 
 
Für den nicht übernahmefähigen Betrag in Höhe von 360,00 € ist im Falle einer drohenden 
Energiesperre oder Kündigung durch den/die Vermieter/in die darlehensweise Übernahme der 
aufgelaufenen Schulden gemäß § 22 Absatz 8 SGB II zu prüfen. 
 
Die Nachforderung ist in Höhe von 240,00 € (bisher nicht berücksichtigte Kosten) gemäß § 22 
Absatz 1 SGB II übernahmefähig. 
 
Bescheid: 
Es ist ein Änderungsbescheid (0-030) zu erstellen.  
 
Zudem ist folgende Formulierung in den Bescheid aufzunehmen: 
 
Begründung: 
 
„Sie haben mit Schreiben vom xx.xx.20xx Ihre Betriebs- und/oder Heizkostenabrechnung des 
Jahres 20xx/für den Abrechnungszeitraum vom xx.xx.xxxx bis xx.xx.xxxx eingereicht und die 
Übernahme der noch ausstehenden Kosten in Höhe von xx,xx € (gesamte Nachforderung aus 
Abrechnung) beantragt. Die Nachzahlung wird in Höhe von xx,xx € durch das Jobcenter Kreis 
Unna übernommen und wurde mit dem heutigen Tage zur Auszahlung angewiesen.  
 
Das Jobcenter Kreis Unna berücksichtigte Betriebs-/Heizkosten in Höhe von monatlich xx,xx €. 
Dies ergibt für das Jahr 20xx einen Betrag von xx,xx € (12 x xx,xx €), der für Ihre 
Bedarfsgemeinschaft bereits bei den laufenden Kosten der Unterkunft nach dem SGB II 
berücksichtigt wurde. 
Aus der von Ihnen eingereichten Abrechnung ergibt sich jedoch, dass die monatlich von Ihnen 
geleistete Vorauszahlung lediglich xx,xx € (insgesamt xx,xx €) betrug. 
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Die Differenz in Höhe von xx,xx €, welche sich aus den vom Jobcenter Kreis Unna 
berücksichtigten Abschlägen (xx,xx €) zu dem tatsächlichen Rechnungsbetrag (xx,xx €) ergibt, 
kann daher noch übernommen werden. 
Der verbleibende Betrag in Höhe von xx,xx € resultiert jedoch aus den von Ihnen nicht 
weitergeleiteten Abschlägen und ist daher nicht übernahmefähig. 
 
Sollten Sie den Differenzbetrag nicht aus eigenen Mittel bestreiten können, besteht die 
Möglichkeit, ein Darlehen zu beantragen. Wenn Sie dies wünschen, sprechen Sie bitte 
persönlich oder telefonisch vor oder reichen Sie einen entsprechenden schriftlichen oder 
digitalen Antrag ein.“ 
 
Hinweis zu § 22 Absatz 7 Satz 2 SGB II 
Sind die Abschläge aufgrund einer zweckwidrigen Verwendung durch die leistungsberechtigte 
Person ab sofort an den/die Vermieter/in oder das Versorgungsunternehmen zu zahlen, ist 
dies im Änderungsbescheid ebenfalls aufzuführen. Es ist eine Begründung für die 
Direktzahlung anzugeben. 
Durch diesen Änderungsbescheid können auch veränderte Abschläge angepasst werden. 
 

3. Ablehnung Kostenübernahme der Nachforderung 

3.1 Abrechnungszeitraum unterliegt vollständig der Kostensenkung 

 
Wenn die leistungsberechtigte Person einen Antrag auf Übernahme von Nachforderungen aus 
einer Heiz- und/oder Betriebskostenabrechnung für einen Zeitraum einreicht, für welchen 
bereits seit Beginn eine Kostensenkung auf das angemessene Maß erfolgt ist, ist der Antrag 
abzulehnen. 
 
Dazu ist der Bescheid aus ALLEGRO „Heiz- und Betriebskosten - Ablehnung oder Bewilligung“ 
(2/22-010) zu nutzen. In der Vorlagemaske ist dabei das Auswahlfeld „Eine Ablehnung der 
Kostenübernahme“ als Gesamtergebnis der Berechnung auszuwählen. 
 
Zudem ist über die Option „Schriftstück anpassen“ folgende Formulierung in den Bescheid 
aufzunehmen: 
 
Begründung (nach 1. Absatz): 

 

„Die vom Jobcenter Kreis Unna für den Zeitraum vom xx.xx.20xx bis xx.xx.20xx 
berücksichtigen Heiz- und/oder Betriebskosten betragen insgesamt xx,xx € (12 x xx,xx €). Mit 
Bewilligungsbescheid vom xx.xx.20xx wurden Ihre Kosten der Unterkunft auf das 
angemessene Maß gesenkt. Ihnen wurde mitgeteilt, dass Sie lediglich die angemessene 
Brutto-Kaltmiete in Höhe von xx,xx € erhalten und weitere Zahlungen für die Kosten der 
Unterkunft durch das Jobcenter Kreis Unna nicht erfolgen können.“ 
 
Ein gesonderter Änderungsbescheid ist in dieser Konstellation nicht zu erstellen. 
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3.2 Nachforderung resultiert aus nicht weitergeleiteten Abschlägen 

 
Hat eine Bedarfsgemeinschaft Heiz- und/oder Betriebskostenabschläge ganz oder teilweise 
nicht an den/die Vermieter/in oder das Versorgungsunternehmen weitergeleitet, handelt es 
sich um eine nicht zweckentsprechende Verwendung der Leistungen. 
 
Beispiel: 
Abrechnungszeitraum:  01.01.2021 bis 31.12.2021 
Nachforderung: 600,00 € 
Geforderte Abschläge: 100,00 € x 12 Monate = 1.200,00 € 
Berücksichtigte Abschläge: 100,00 € x 12 Monate = 1.200,00 € 
Weitergeleitete Abschläge: 50,00 € x 12 Monate = 600,00 € 
 
Lösung: 
Die Nachforderung in Höhe von 600,00 € beruht hier vollständig auf dem Versäumnis der 
leistungsberechtigten Person, die Abschläge nicht vollständig an den/die Vermieter/in 
weiterzuleiten (1.200,00 € - 600,00 € = 600,00 €). 
Da die Heiz- und/oder Betriebskosten durch das Jobcenter Kreis Unna bereits in der vollen 
geforderten Höhe erbracht wurden, kommt eine weitere Kostenübernahme der Nachforderung 
gemäß § 22 Absatz 1 SGB II nicht in Betracht. 
 
Im Falle einer drohenden Energiesperre oder Kündigung durch den/die Vermieter/in ist eine 
darlehensweise Übernahme der aufgelaufenen Schulden gemäß § 22 Absatz 8 SGB II zu 
prüfen. 
 
Bescheid: 
Auch hier ist der Bescheid aus ALLEGRO „Heiz- und Betriebskosten - Ablehnung oder 
Bewilligung“ (2/22-010) zu nutzen. In der Vorlagemaske ist dabei das Auswahlfeld „Eine 
Ablehnung der Kostenübernahme“ als Gesamtergebnis der Berechnung auszuwählen. 
 
Zudem ist über die Option „Schriftstück anpassen“ folgende Formulierung in den Bescheid 
aufzunehmen: 
 
Begründung (nach 1. Absatz): 
 
„Die vom Jobcenter Kreis Unna für den Zeitraum vom xx.xx.20xx bis zum xx.xx.20xx 
berücksichtigten Heiz- und/oder Betriebskosten betragen insgesamt xx,xx € (12 x xx,xx €). Aus 
der von Ihnen eingereichten Heiz- und/oder Betriebskostenabrechnung vom xx.xx.20xx für den 
Zeitraum vom xx.xx.20xx bis zum xx.xx.20xx ergibt sich ein Rechnungsbetrag in Höhe von 
xx,xx €. In der Abrechnung wurden die von Ihnen geleistete Abschläge in Höhe von xx,xx € 
berücksichtigt. Die Nachforderung in Höhe von xx,xx € ergibt sich damit ausschließlich aus 
nicht zweckentsprechender Verwendung der durch das Jobcenter Kreis Unna berücksichtigten 
Abschläge (xx,xx € - xx,xx € = xx,xx €). Eine Kostenübernahme dieser Nachforderung durch 
das Jobcenter Kreis Unna kann daher nicht erfolgen. 
 
Die Übernahme der Kosten können Sie jedoch als Darlehen beantragen, wenn Sie diese nicht 
aus eigenen finanziellen Mitteln bestreiten können. Wenn Sie dies wünschen, sprechen Sie 
bitte persönlich oder telefonisch vor oder reichen Sie einen entsprechenden schriftlichen oder 
digitalen Antrag ein.“ 
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Hinweis: § 22 Absatz 7 Satz 2 SGB II 
Sind die Abschläge aufgrund einer zweckwidrigen Verwendung durch die leistungsberechtigte 
Person ab sofort an den/die Vermieter/in oder das Versorgungsunternehmen zu zahlen, ist 
zudem ein gesonderter Änderungsbescheid (0-030) aus ALLEGRO für die Zukunft zu erstellen. 
Es ist eine Begründung für die Direktzahlung anzugeben. 
 
Durch diesen Änderungsbescheid können auch veränderte Abschläge angepasst werden. 
 
Weiterhin besteht die Möglichkeit, ein Erstattungsverfahren gemäß § 34a SGB X im Hinblick 
auf die nicht weitergeleiteten Abschläge einzuleiten. 
 

3.3 Fälligkeit der Nachforderung außerhalb des Leistungsbezuges 

 
Wird durch eine Bedarfsgemeinschaft der Antrag auf Übernahme einer Nachforderung aus 
einer Heiz- und/oder Betriebskostenabrechnung eingereicht, deren Fälligkeit außerhalb des 
Leistungsbezuges liegt, so ist diese abzulehnen, da die nachgeforderten Kosten kein 
Bestandteil der während des Leistungsbezuges anfallenden Kosten für Unterkunft und Heizung 
gemäß § 22 Absatz 1 SGB II sind. 
 
Beispiel: 
Abrechnungszeitraum:      01.01.2020 bis 31.12.2020 
Datum Abrechnung:       18.02.2021 
Erstmalige Antragstellung SGB II:     05.01.2022 
Bewilligungszeitraum:      01.01.2022 bis 30.06.2022 
Datum „Antrag“ Übernahme Nachforderung aus 2020:  10.01.2022 
 
Lösung: 
Die Nachforderung für das Jahr 2020 war bereits im Februar 2021 fällig (ggf. Zahlungsfrist der 
Abrechnung berücksichtigen). Der Leistungsbezug begann jedoch erst am 01.01.2022, so 
dass die Fälligkeit der Nachforderung vor dem Beginn des Leistungsbezuges lag. 
Eine Übernahme der Nachforderung gemäß § 22 Absatz 1 SGB II kommt daher hier nicht in 
Betracht. 
 
Bescheid: 
Auch hier ist der Bescheid aus ALLEGRO „Heiz- und Betriebskosten - Ablehnung oder 
Bewilligung“ (2/22-010) zu nutzen. In der Vorlagemaske ist dabei das Auswahlfeld „Eine 
Ablehnung der Kostenübernahme“ als Gesamtergebnis der Berechnung auszuwählen. 

 

Zudem ist über die Option „Schriftstück anpassen“ folgende Formulierung in den Bescheid 
aufzunehmen: 
 
Begründung (nach 1. Absatz): 
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„Gemäß § 22 SGB II können Nachzahlungen aus Heiz- und Betriebskostenabrechnungen vom 
Jobcenter übernommen werden, wenn die Fälligkeit der Nachzahlung in den 
Bewilligungszeitraum fällt. 
Die von Ihnen eingereichte Abrechnung wurde bereits am xx.xx.20xx erstellt und die Zahlung 
war bis zum xx.xx.20xx fällig. Zu diesem Zeitpunkt waren Sie gemäß § 9 SGB II nicht 
hilfebedürftig und somit nicht im Bezug von Leistungen nach dem Zweiten Buch 
Sozialgesetzbuch (SGB II). 
Daher kann der Nachzahlungsbetrag in Höhe von xx,xx € nicht vom Jobcenter Kreis Unna 
übernommen werden.“ 
 

4. Kostenübernahme von Nachforderungen bei Wohnungswechsel 

 
Für die Übernahme der Kosten der Unterkunft und Heizung aus einer Heiz- und/oder 
Betriebskostenabrechnung nach einem Umzug ist entscheidend, wann die Nachzahlung aus 
dem alten Mietverhältnis fällig war und ob die leistungsberechtigte Person vor dem 
Wohnungswechsel bereits im laufenden Leistungsbezug stand. 
 

4.1 Wohnungswechsel wegen laufender Kostensenkungsaufforderung 

 
Bei einem Wohnungswechsel innerhalb des Zuständigkeitsbereiches des Jobcenters Kreis 
Unna ist zu prüfen, ob der Wohnungswechsel gegebenenfalls aus der Aufforderung zur 
Kostensenkung herrührt und ob diese bereits (zeitanteilig) umgesetzt wurde. 
 
Beispiel: 
Aufgrund einer Kostensenkungsaufforderung wurde durch eine Bedarfsgemeinschaft noch vor 
Ablauf der Frist eine neue Wohnung angemietet. Bisher wurden durch das Jobcenter Kreis 
Unna noch die tatsächlichen Kosten für die alte Wohnung berücksichtigt. die 
leistungsberechtigte Person reicht einen Antrag auf Übernahme einer Nachforderung aus der 
Betriebs- und/oder Heizkostenabrechnung für die alte unangemessene Wohnung ein. 
 
Lösung: 
In diesem Fall ist die tatsächliche Nachforderung in voller Höhe zu übernehmen. 
 
Bescheid: 
Es ist ein entsprechender Änderungsbescheid (0-030) in ALLEGRO zu erstellen. 
 
Dabei ist folgende Formulierung in den Änderungsbescheid aufzunehmen: 
 
„Mit Schreiben vom xx.xx.20xx reichten Sie die Betriebs- und/oder Heizkostenabrechnung des 
Jahres 20xx/für den Abrechnungszeitraum vom xx.xx.20xx bis xx.xx.20xx ein und beantragten 
die Übernahme der noch ausstehenden Kosten in Höhe von xx,xx €. Die Nachzahlung wird in 
voller Höhe durch das Jobcenter Kreis Unna übernommen und wurde mit dem heutigen Tage 
zur Auszahlung angewiesen.“ 
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4.2 Wohnungswechsel nach umgesetzter Kostensenkungsaufforderung 

4.2.1 Abrechnungszeitraum unterliegt zeitanteilig der Kostensenkung 

 
Die Bedarfsgemeinschaft zieht erst nach der Umsetzung einer Kostensenkungsaufforderung 
um und reicht nach dem Umzug einen Antrag auf Übernahme einer Nachforderung aus der 
Heiz- und/oder Betriebskostenabrechnung für die alte Wohnung ein. Die Kostensenkung wurde 
aber lediglich für einen Teil des Abrechnungszeitraumes umgesetzt. 
 
Beispiel: 
Abrechnungszeitraum:   01.01.2021 bis 31.10.2021 
Absenkung der KdU ab:   01.06.2021 
Umzug nach Absenkung zum:  01.11.2021 
 
Lösung: 
Es verbleibt bei den zeitanteilig abgesenkten Kosten seit dem 01.06.2021. Eine 
Kostenübernahme über die bereits erbrachten Leistungen für die Kosten der Unterkunft hinaus 
für den Zeitraum der bereits erfolgten Absenkung vom 01.06.2021 bis zum 31.10.2021 ist nicht 
möglich. Übernahmefähig ist lediglich die Nachzahlung, welche für den Zeitraum vom 
01.01.2021 bis zum 31.05.2021 angefallen ist. 
 
Bescheid: 
Es ist ein Änderungsbescheid (0-030) zu erstellen, welcher den positiven Nachzahlungsbetrag 
berücksichtigt. Hier kann wie folgt formuliert werden: 
 
„Sie haben mit Schreiben vom xx.xx.20xx Ihre Betriebs- und/oder Heizkostenabrechnung des 
Jahres 20xx/für den Abrechnungszeitraum vom xx.xx.20xx bis xx.xx.20xx eingereicht und die 
Übernahme der noch ausstehenden Kosten in Höhe von xx,xx € (gesamte Nachforderung aus 
Abrechnung) beantragt. Die Nachzahlung wird in Höhe von xx,xx € durch das Jobcenter Kreis 
Unna übernommen und wurde mit dem heutigen Tage zur Auszahlung angewiesen.  
 
Für den Zeitraum vom xx.xx.20xx – xx.xx.20xx bestand unter Berücksichtigung der 
tatsächlichen Kosten der Unterkunft die Aufforderung Ihre Kosten zu senken. Seit dem 
xx.xx.20xx wurden die tatsächlichen Kosten der Unterkunft mit Bescheid vom xx.xx.20xx auf 
das angemessene Maß gesenkt. Seit dem Monat der umgesetzten Kostensenkung können 
über die angemessenen Kosten für Unterkunft und Heizung hinaus durch das Jobcenter Kreis 
Unna keine weiteren Kosten übernommen werden. Dies bedeutet, dass in Ihrem Fall auch 
keine Nachforderungen mehr für den Zeitraum vom xx.xx.20xx bis zum xx.xx.20xx 
übernommen werden können.“ 
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4.2.2 Abrechnungszeitraum unterliegt vollständig der Kostensenkung 

 
Die Bedarfsgemeinschaft zieht erst nach der Umsetzung einer Kostensenkungsaufforderung 
um und reicht nach dem Umzug einen Antrag auf Übernahme einer Nachforderung aus der 
Heiz- und/oder Betriebskostenabrechnung für die alte Wohnung ein. Die Kostensenkung wurde 
für den kompletten Abrechnungszeitraum bereits umgesetzt. 
 
Beispiel: 
Abrechnungszeitraum:  01.01.2021 – 31.12.2021 
Absenkung der KdU ab:  01.11.2020 
Umzug zum:    01.01.2022 
 
Lösung: 
Es verbleibt bei den abgesenkten Kosten. Eine Kostenübernahme über die bereits erbrachten 
Leistungen für die Kosten der Unterkunft hinaus für den Zeitraum der Absenkung ist nicht 
möglich. 
 
Bescheid: 
In diesem Fall ist der Bescheid aus ALLEGRO „Heiz- und Betriebskosten - Ablehnung oder 
Bewilligung“ (2/22-010) zu verwenden. In der Vorlagemaske ist das Auswahlfeld „Eine 
Ablehnung der Kostenübernahme“ als Gesamtergebnis der Berechnung auszuwählen. 
 
Zudem ist über die Option „Schriftstück anpassen“ folgende Formulierung in den Bescheid 
aufzunehmen: 
 
Begründung (nach 1. Absatz): 
 
„Die vom Jobcenter Kreis Unna für den Zeitraum vom xx.xx.20xx bis xx.xx.20xx 
berücksichtigen Heiz- und/oder Betriebskosten betragen insgesamt xx,xx € (12 x xx,xx €). Mit 
Bewilligungsbescheid vom xx.xx.20xx wurden Ihre Kosten der Unterkunft für die Unterkunft 
<Straße, Hausnummer, Postleitzahl, Ort> auf das angemessene Maß gesenkt. Ihnen wurde 
mitgeteilt, dass Sie lediglich die angemessene Brutto-Kaltmiete in Höhe von xx,xx € erhalten 
und weitere Zahlungen für die Kosten der Unterkunft durch das Jobcenter Kreis Unna nicht 
erfolgen können.“ 
 
Ein gesonderter Änderungsbescheid ist in dieser Konstellation nicht zu erstellen. 
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4.3 Wohnungswechsel vor Leistungsbezug 

 
Nachforderungen für eine Unterkunft, die erst fällig wurden, nachdem diese nicht mehr 
bewohnt wird und deren Entstehung nicht auf Zeiten der Leistungsberechtigung zurückgeht, 
sind grundsätzlich kein anzuerkennender Bedarf für Unterkunft und Heizung. 
Der unterkunftssichernde Charakter der Leistungen nach § 22 Absatz 1 SGB II ist nicht 
gegeben, wenn die alte Wohnung nicht mehr bewohnt wird. 
 
Ausnahmsweise sind Aufwendungen für Heiz- und/oder Betriebskostennachforderungen aus 
nicht mehr bestehenden Mietverhältnissen übernahmefähig, wenn die leistungsberechtigte 
Person im Zeitraum der Entstehung der Kosten sowie zum Zeitpunkt der Fälligkeit der 
Nachforderung im laufenden Leistungsbezug steht und ein Zusicherung für den Umzug erteilt 
wurde, oder der Umzug infolge einer Kostensenkungsaufforderung erfolgt und keine 
anderweitige Bedarfsdeckung eingetreten ist. 
 
Beispiel: 
Abrechnungszeitraum:  01.01.2021 bis 31.03.2021 
Wohnungswechsel zum:  01.04.2021 
Abrechnung vom:   10.02.2022 
Nachforderung in Höhe von:  120,00 € 
Fälligkeit:    01.03.2022 
Erstmalige Antragstellung SGB II: 15.01.2022 
 
Lösung: 
Die Nachforderung für den Abrechnungszeitraum vom 01.01.2021 bis zum 31.03.2021 ist erst 
nach Erstellung der Abrechnung im März 2022 fällig. Der Leistungsbezug begann am 
01.01.2022, so dass die Fälligkeit der Nachforderung nach Beginn des Leistungsbezuges lag. 
Die Forderung entstammt jedoch einem alten Mietverhältnis, welches bereits am 31.03.2021 
endete. Zu diesem Zeitpunkt lag noch kein Leistungsbezug nach dem SGB II vor. Da durch die 
Übernahme der Nachzahlung aus dem alten Mietverhältnis keine Sicherung der aktuellen 
Unterkunft erfolgt, kann die Nachzahlung nicht übernommen werden. Eine Übernahme hätte 
hier keinen unterkunftssichernden Charakter. 
 
Bescheid: 
Es ist ein Ablehnungsbescheid (2/22-010) in ALLEGRO zu erstellen. In der Vorlagemaske ist 
dabei das Auswahlfeld „Eine Ablehnung der Kostenübernahme“ als Gesamtergebnis der 
Berechnung auszuwählen. 
Zudem ist über die Option „Schriftstück anpassen“ folgende Formulierung in den Bescheid 
aufzunehmen: 
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Begründung (nach dem ersten Absatz): 
 
„Gemäß § 22 SGB II können Nachzahlungen aus Heiz- und Betriebskostenabrechnungen vom 
Jobcenter übernommen werden, wenn die Fälligkeit der Nachzahlung in den Bewilligungszeit-
raum fällt und ihre Entstehung auf Zeiten der Leistungsberechtigung zurückgeht. Weitere 
Voraussetzung für die Übernahme von Nachzahlungen ist deren unterkunftssichernde 
Wirkung. 
Die von Ihnen eingereichte Abrechnung wurde am xx.xx.20xx erstellt und die Zahlung war bis 
zum xx.xx.20xx fällig. Zu diesem Zeitpunkt waren Sie zwar gemäß § 9 SGB II hilfebedürftig und 
somit im Bezug von Leistungen nach dem Zweiten Buch Sozialgesetzbuch (SGB II). Die 
Nachzahlung resultiert jedoch aus einem Zeitraum, in welchem sie keine Leistungen durch das 
Jobcenter Kreis Unna erhalten haben. Da Sie zwischenzeitlich nicht mehr in der Unterkunft 
<Straße, Hausnummer, Postleitzahl, Ort> wohnen, würde eine Übernahme des 
Nachzahlungsbetrages keine aktuelle Unterkunft sichern. 
Daher kann der Nachzahlungsbetrag in Höhe von xx,xx € nicht vom Jobcenter Kreis Unna 
übernommen werden.“ 
 

4.4 Nachforderung für Zeiten vor Leistungsbezug - Leistungsberechtigter bewohnt die 
betreffende Unterkunft weiterhin 

 
Beispiel: 
erstmalige Antragstellung:   15.01.2022 
laufender Leistungsbezug seit: 01.01.2022 
Abrechnungszeitraum:  01.01.2021 bis 31.12.2021 
Abrechnung vom:   02.02.2022 
Abrechnungsergebnis:  Nachforderung 120,00 € 
Fälligkeit:    01.03.2022. 
Der Kunde bewohnt die Wohnung nach wie vor. 
 
Lösung: 
Nachforderungen, die aus Zeiträumen vor Leistungsbezug beruhen, sind als Bedarf zu 
berücksichtigen, sofern sie während des Leistungsbezuges fällig werden und die betreffende 
Unterkunft weiterhin bewohnt wird. 
 
Maßgebend ist der Zeitpunkt der Fälligkeit und dass der Kunde diese Wohnung weiterhin 
bewohnt. Unerheblich ist, dass die Abrechnung der Kosten auf einem Zeitraum beruht, für den 
keine Leistungsberechtigung besteht. 
 
Nur soweit die leistungsberechtigte Person (vor Eintritt der Leistungsberechtigung) die fälligen 
Vorauszahlungen nicht oder nicht in voller Höhe geleistet hat, stellt die Nachforderung 
(teilweise) Schulden dar. 
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Bescheid: 
Es ist ein entsprechender Änderungsbescheid (0-030) in ALLEGRO zu erstellen. 
 
Dabei ist folgende Formulierung in den Änderungsbescheid aufzunehmen: 
 
„Mit Schreiben vom xx.xx.20xx reichten Sie die Betriebs- und/oder Heizkostenabrechnung des 
Jahres 20xx/für den Abrechnungszeitraum vom xx.xx.20xx bis xx.xx.20xx ein und beantragten 
die Übernahme der noch ausstehenden Kosten in Höhe von xx,xx €. Die Nachzahlung wird in 
voller Höhe durch das Jobcenter Kreis Unna übernommen und wurde mit dem heutigen Tage 
zur Auszahlung angewiesen.“ 
 

4.5 Wechsel der örtlichen Zuständigkeit bei Umzug 

 
Die leistungsberechtigte Person zieht aus dem Zuständigkeitsbereich eines anderen 
Jobcenters in den örtlichen Zuständigkeitsbereich des Jobcenters Kreis Unna. 
Es wird ein Antrag auf Übernahme der Nachforderung aus einer Heiz- und/oder 
Betriebskostenabrechnung für eine Wohnung eingereicht, die in dem Zuständigkeitsbereich 
des anderen Jobcenters liegt. 
 
Zunächst kommt es hier auf den Zeitpunkt der Fälligkeit der Nachforderung an. Im Zeitpunkt 
der Fälligkeit gehört die Nachforderung zu den Kosten der Unterkunft und fällt somit in den 
Zuständigkeitsbereich des zu diesem Zeitpunkt zuständigen örtlichen Trägers. Ist die 
Nachforderung also erst nach dem Umzug in den örtlichen Zuständigkeitsbereich des 
Jobcenters Kreis Unna fällig, so ist liegt die Zuständigkeit bei hiesigem Jobcenter. 
 
Grundsätzlich sind Nachforderungen für eine Unterkunft, die erst fällig sind, nachdem diese 
nicht mehr bewohnt wird kein anzuerkennender Bedarf für Unterkunft und Heizung. 
 
Von diesem Grundsatz ausgenommen sind Aufwendungen für Heiz- und/oder 
Betriebskostennachforderungen aus nicht mehr bestehenden Mietverhältnissen 
übernahmefähig, wenn die leistungsberechtigte Person im Zeitraum der Entstehung der 
Kosten sowie zum Zeitpunkt der Fälligkeit der Nachforderung im laufenden Leistungsbezug 
steht und ein Zusicherung für den Umzug erteilt wurde, oder der Umzug infolge einer 
Kostensenkungsaufforderung erfolgt und keine anderweitige Bedarfsdeckung eingetreten ist. 
 
Sofern zu Zeiten des Abrechnungszeitraumes Leistungen nach dem SGB II/SGB XII bei 
anderen Trägern bezogen wurden, sind die im Rahmen der dortigen Leistungsgewährung 
berücksichtigten Vorauszahlungen in die Prüfung zu der Übernahmefähigkeit der 
Nachforderung einzubeziehen. 
 
War die Nachforderung bereits vor dem Umzug in den Zuständigkeitsbereich des Jobcenters 
Kreis Unna fällig oder ist eine Nachforderung erst fällig, wenn die leistungsberechtigte Person 
aus dem Zuständigkeitsbereich des Jobcenters Kreis Unna bereits verzogen ist, so erfolgt 
keine Übernahme der Nachzahlung. 
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Beispiel: 
Abrechnungszeitraum:  01.01.2021 – 31.12.2021 
Leistungsbezug JC Hagen:  01.01.2021 – 31.03.2022 
Leistungsbezug JC Unna:  seit 01.04.2022 
Fälligkeit der Nachzahlung:  15.02.2022 
 
Lösung: 
Die Nachzahlung war bereits am 15.02.2022 fällig. Der Leistungsbezug in der örtlichen 
Zuständigkeit des Jobcenters Kreis Unna begann jedoch erst seit dem 01.04.2022. Eine 
Übernahme der Nachzahlung durch das Jobcenter Kreis Unna erfolgt daher nicht. 
 
Bescheid: 
Es ist ein Ablehnungsbescheid (2/22-010) in ALLEGRO zu erstellen. In der Vorlagemaske ist 
dabei das Auswahlfeld „Eine Ablehnung der Kostenübernahme“ als Gesamtergebnis der 
Berechnung auszuwählen. 
Zudem ist über die Option „Schriftstück anpassen“ folgende Formulierung in den Bescheid 
aufzunehmen: 
 
Begründung (nach dem ersten Absatz): 
 
„Gemäß § 22 SGB II können Nachzahlungen aus Heiz- und Betriebskostenabrechnungen vom 
örtlich zuständigen Jobcenter übernommen werden, wenn die Fälligkeit der Nachzahlung in 
den Bewilligungszeitraum fällt und ihre Entstehung auf Zeiten der Leistungsberechtigung 
zurückgeht. 
Die von Ihnen eingereichte Abrechnung wurde am xx.xx.20xx erstellt und die Zahlung war bis 
zum xx.xx.20xx fällig. Zu diesem Zeitpunkt waren Sie zwar gemäß § 9 SGB II hilfebedürftig und 
somit im Bezug von Leistungen nach dem Zweiten Buch Sozialgesetzbuch (SGB II). Sie haben 
jedoch zum Zeitpunkt der Fälligkeit der Nachzahlung keine Leistungen vom Jobcenter Kreis 
Unna, sondern von dem zu diesem Zeitpunkt für sie örtlich zuständigen Jobcenter xxx 
erhalten. 
Im Zeitpunkt der Fälligkeit gehört die Nachforderung zu den Kosten der Unterkunft und fällt 
somit in den Zuständigkeitsbereich des zum Zeitpunkt der Fälligkeit zuständigen örtlichen 
Trägers. Wenden Sie sich bitte mit der Bitte um Übernahme der Kosten aus der Abrechnung 
an das Jobcenter Ihres jetzigen/früheren Wohnorts.“ 
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III. Guthaben aus Heiz- und/oder Betriebskostenabrechnungen 

 
Gemäß § 22 Absatz 3 SGB II werden Rückzahlungen und Guthaben, die den Kosten der 
Unterkunft zuzuordnen sind, bedarfsmindernd auf die Aufwendungen für die Kosten der 
Unterkunft und Heizung nach dem Monat der Rückzahlung oder Gutschrift angerechnet. 
In der Regel wird der Zeitpunkt der Erstattung der Rückzahlung oder der Einlösung der 
Gutschrift in der Abrechnung mitgeteilt. Sollte dies nicht der Fall sein, ist der Zeitpunkt der 
Minderung der Kosten der Unterkunft der Folgemonat der Abrechnung. 
Dies ergibt sich aus der zivilrechtlichen Regelung gemäß §§ 271 Abs. 1 i. V. m. § 286 Abs. 3 
BGB. Danach wird der Anspruch auf Auszahlung des Guthabens mit dem Zugang der formell 
ordnungsgemäßen Nebenkostenabrechnung fällig. Das Guthaben ist daher innerhalb von 30 
Tagen auszuzahlen. 
 
Als Gutschrift kann auch die Bezeichnung „Verrechnung mit der kommenden Miete“ o. ä. 
gewertet werden. Hier ist auf den konkreten Willen des/der Vermieters/in abzustellen. 
 

1. Guthaben aus Abrechnung: Zeitpunkt der Gutschrift liegt in der Zukunft 

 
Beispiel: 
Bearbeitungszeitpunkt:   23.01.2022 
Datum Abrechnung:    15.01.2022 
Abrechnungszeitraum:    01.01.2021 bis 31.12.2021 
Abrechnungsergebnis (tats. Kosten): 1.200,00 € 
geforderte Abschläge:   1.320,00 € (110,00 € x 12 Monate) 
Guthaben laut Abrechnung:   120,00 € 
Erstattung Guthaben:    01.02.2022 
 
Lösung: 
Das Guthaben aus der Abrechnung für das Jahr 2021 in Höhe von 120,00 €, welches am 
01.02.2022 an die Bedarfsgemeinschaft ausgezahlt wird, mindert den Bedarf der Kosten der 
Unterkunft im Monat März 2022. 
 
Bescheid: 
Es ist ein Änderungsbescheid (0-030) in ALLEGRO für den Monat März 2022 zu erstellen, in 
welchem die zukünftige Änderung gemäß § 48 Absatz 1 Satz 1 SGB X (Bescheid nach Erlass 
rechtswidrig - geringerer Anspruch ohne Erstattungserfordernis für die Zukunft) berücksichtigt 
wird. In den Vorlagedaten ist der Änderungsbetrag für den Zeitraum vom 01.03.2022 bis zum 
31.03.2022 in Höhe von 120,00 € zu erfassen und als Art der Änderung „geringerer Anspruch 
(Bescheid nach Erlass rechtswidrig)“ auszuwählen. 
 
In dem Vorlagedatenfeld „Freitext Verfügungssatz“ ist folgende Formulierung aufzunehmen: 
„Sie haben im Rahmen Ihrer Mitwirkungspflicht die Betriebs- und/oder Heizkostenabrechnung 
für das Jahr 20xx vorgelegt. Aus der Abrechnung ergibt sich ein Guthaben in Höhe von xx,xx 
€. Dieses Guthaben ist im <Monat> 20xx bedarfsmindernd anzurechnen (§ 22 Absatz 3 SGB 
II). Um diesen Betrag verringern sich die Leistungen in diesem Monat.“ 
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In dem Vorlagedatenfeld „Eingetretene Änderungen“ ist folgende Formulierung aufzunehmen: 
„In der von Ihnen eingereichten Heiz- und/oder Betriebskostenabrechnung für das Jahr 
20xx/für den Abrechnungszeitraum vom xx.xx.20xx bis zum xx.xx.20xx ist eine 
Verbuchung/Auszahlung des Guthabens im <Monat> 20xx vorgesehen. Gemäß § 22 Absatz 3 
SGB II mindert das Guthaben im Folgemonat der Erstattung bzw. Verrechnung den Bedarf an 
Kosten der Unterkunft und für die Heizung. Hierbei werden Guthabenanteile, die auf Kosten 
der Haushaltsenergie entfallen (Strom) nicht berücksichtigt; sie bleiben anrechnungsfrei. 
 
Im Abrechnungszeitraum wurden xx,xx € Heiz- und/oder Betriebskosten (nach Kostenart 
aufschlüsseln) bei den laufenden Kosten der Unterkunft nach dem SGB II berücksichtigt. 
 
Laut der vorgelegten Abrechnung belaufen sich die anerkennungsfähigen Heiz- und/oder 
Betriebskosten auf xx,xx €. 
Daraus ergibt sich ein Guthaben in Höhe von xx,xx €. Das Guthaben wird Ihnen ausweislich 
der vorliegenden Abrechnung im <Monat> 20xx ausgezahlt/erstattet/mit Ihrer laufenden Miete 
verrechnet. 
Das Guthaben ist in voller Höhe/in Höhe von xx,xx € im <Monat> 20xx zu berücksichtigen.“ 
 
(„Ihre Gesamtmiete ändert sich ausweislich der vorliegenden Abrechnung im <Monat> 20xx 
aufgrund der Verrechnung des Guthabens einmalig auf xx,xx €. Dies wird bei der direkten 
Zahlung der Miete an Ihren Vermieter im <Monat> 20xx berücksichtigt. Ab dem <Monat> 20xx 
wird die Miete wieder wie gewohnt an Ihren Vermieter ausgezahlt.“) 
 

2. Guthaben aus Abrechnung: Zeitpunkt der Gutschrift liegt in der Vergangenheit 

 
Beispiel: 
Bearbeitungszeitpunkt:   05.03.2022 
Datum Abrechnung:    15.01.2022 
Abrechnungszeitraum:   01.01.2021 bis 31.12.2021 
Abrechnungsergebnis (tats. Kosten): 1.200,00 € 
geforderte Abschläge:    1.320,00 € (110,00 € x 12 Monate) 
Guthaben laut Abrechnung:   120,00 € 
Erstattung Guthaben:    01.02.2022 
 
Lösung: 
Das Guthaben aus der Abrechnung für das Jahr 2021 in Höhe von 120,00 €, welches am 
01.02.2022 an die Bedarfsgemeinschaft ausgezahlt wird, mindert den Bedarf der Kosten der 
Unterkunft im Monat März 2022. 
 
Bescheid: 
Da die Leistungen für den Monat März 2022 bereits ausgezahlt wurden, kann kein negativer 
Änderungsbescheid für die Zukunft mehr erlassen werden. Es ist (nach erfolgter Anhörung 
gemäß § 24 SGB X) ein Aufhebungs- und Erstattungsbescheid (10/48-005) nach § 48 
Absatz 1 Satz 2 Nummer 3 SGB X in ALLEGRO zu erstellen. 
Dabei ist als Aufhebungsgrund „Minderung/Wegfall der Hilfebedürftigkeit wegen Einkommens“ 
auszuwählen. 
In der Begründung des Bescheides kann folgende Formulierung verwendet werden: 
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„In der von Ihnen eingereichten Heiz- und/oder Betriebskostenabrechnung für das Jahr 
20xx/für den Abrechnungszeitraum vom xx.xx.20xx bis zum xx.xx.20xx ist eine 
Verbuchung/Auszahlung des Guthabens im <Monat> 20xx vorgesehen. Gemäß § 22 Absatz 3 
SGB II mindert das Guthaben im Folgemonat der Erstattung bzw. Verrechnung den Bedarf an 
Kosten der Unterkunft und für die Heizung. Hierbei werden Guthabenanteile, die auf Kosten 
der Haushaltsenergie entfallen (Strom) nicht berücksichtigt; sie bleiben anrechnungsfrei. 
 
Im Abrechnungszeitraum wurden xxx,xx € Heiz- und/oder Betriebskosten (nach Kostenart 
aufschlüsseln) bei den laufenden Kosten der Unterkunft nach dem SGB II berücksichtigt. 
 
Laut der vorgelegten Abrechnung belaufen sich die anerkennungsfähigen Heiz- und/oder 
Betriebskosten auf xx,xx €. 
Daraus ergibt sich ein Guthaben in Höhe von xx,xx €. Das Guthaben wird Ihnen ausweislich 
der vorliegenden Abrechnung im <Monat> 20xx ausgezahlt/erstattet/mit Ihrer laufenden Miete 
verrechnet. 
Das Guthaben ist in voller Höhe/in Höhe von xx,xx € im <Monat> 20xx zu berücksichtigen. 
Es ist daher im <Monat> 20xx eine Überzahlung in Höhe von xx,xx € entstanden, welche von 
Ihnen zu erstatten ist.“ 
 
Guthaben aus Abrechnung bei umgesetzter Kostensenkung 
 
Guthaben und Rückzahlungen, die sich auf nicht anerkannte Aufwendungen infolge eines 
Kostensenkungsverfahrens beziehen, finden im Rahmen der Leistungsgewährung keine 
bedarfsmindernde Berücksichtigung. 
 

2.1 Abrechnungszeitraum unterliegt vollständig der Kostensenkung 

 
Beispiel: 
tatsächliche KdU: Bruttokaltmiete: 500,00 € 
anerkannte KdU: Bruttokaltmiete: 450,00 € 
Differenz: Eigenleistung BG: 50,00 € 
 
Betriebskostenabrechnung für das Jahr 2020: 
Tatsächliche Kosten:  1.100,00 € 
geleistete Vorauszahlungen:  1.200,00 € (12 Monate x 100,00 €) 
Abrechnungsergebnis: Guthaben: 100,00 € 
 
Lösung: 
Die Eigenleistung der Bedarfsgemeinschaft für das Jahr 2020 beträgt 600,00 € (12 Monate x 
50,00 €) und übersteigt somit das Guthaben aus der Betriebskostenabrechnung für das Jahr 
2020 in Höhe 100,00 €, so dass das Guthaben nicht bedarfsmindernd zu berücksichtigen ist. 
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Abwandlung: 
 
Beispiel: 
tatsächliche KdU: Bruttokaltmiete: 500,00 € 
anerkannte KdU: Bruttokaltmiete: 475,00 € 
Differenz: Eigenleistung BG: 25,00 € 
 
Betriebskostenabrechnung für das Jahr 2020: 
Tatsächliche Kosten:  800,00 € 
geleistete Vorauszahlungen:  1.200,00 € (12 Monate x 100,00 €) 
Abrechnungsergebnis: Guthaben: 400,00 € 
 
Lösung: 
Das Guthaben aus der Betriebskostenabrechnung beträgt 400,00 € und übersteigt somit die 
Eigenleistung der Bedarfsgemeinschaft für das Jahr 2020 von 300,00 € (12 Monate x 25,00 €), 
so dass das Guthaben in anteiliger Höhe von 100,00 € bedarfsmindernd zu berücksichtigen ist. 
 
Bescheid: 
 
Variante 1: Zeitpunkt der Gutschrift liegt in der Zukunft 
 
Es ist ein Änderungsbescheid (0-030) in ALLEGRO für den Folgemonat der Gutschrift zu 
erstellen, in welchem die zukünftige Änderung gemäß § 48 Absatz 1 Satz 1 SGB X (Bescheid 
nach Erlass rechtswidrig - geringerer Anspruch ohne Erstattungserfordernis für die Zukunft) 
berücksichtigt wird. In den Vorlagedaten ist der Änderungsbetrag für den Zeitraum vom 
xx.xx.20xx bis zum xx.xx.20xx in Höhe von 100,00 € zu erfassen und als Art der Änderung 
„geringerer Anspruch (Bescheid nach Erlass rechtswidrig)“ auszuwählen. 
 
In dem Vorlagedatenfeld „Freitext Verfügungssatz“ ist folgende Formulierung aufzunehmen: 
„Sie haben im Rahmen Ihrer Mitwirkungspflicht die Betriebs- und/oder Heizkostenabrechnung 
für das Jahr 20xx vorgelegt. Aus der Abrechnung ergibt sich ein Guthaben in Höhe von xx,xx 
€. Dieses Guthaben ist im <Monat> 20xx grundsätzlich in voller Höhe bedarfsmindernd 
anzurechnen (§ 22 Absatz 3 SGB II). Da in Ihrem Fall die Kosten der Unterkunft bereits seit 
dem xx.xx.20xx auf das angemessene Maß abgesenkt wurden, ist das Guthaben jedoch nur in 
Höhe von xx,xx € berücksichtigungsfähig. Um diesen Betrag verringern sich die Leistungen in 
diesem Monat.“ 
 
In dem Vorlagedatenfeld „Eingetretene Änderungen“ ist folgende Formulierung aufzunehmen: 
„In der von Ihnen eingereichten Heiz- und/oder Betriebskostenabrechnung für das Jahr 
20xx/für den Abrechnungszeitraum vom xx.xx.20xx bis zum xx.xx.20xx ist eine 
Verbuchung/Auszahlung des Guthabens im <Monat>  20xx vorgesehen. Gemäß § 22 Absatz 3 
SGB II mindert das Guthaben im Folgemonat der Erstattung bzw. Verrechnung den Bedarf an 
Kosten der Unterkunft und für die Heizung. Hierbei werden Guthabenanteile, die auf Kosten 
der Haushaltsenergie entfallen (Strom) nicht berücksichtigt; sie bleiben anrechnungsfrei. 
 
Im Abrechnungszeitraum wurden xxx,xx € Heiz- und/oder Betriebskosten (nach Kostenart 
aufschlüsseln) bei den laufenden Kosten der Unterkunft nach dem SGB II berücksichtigt. 
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Laut der vorgelegten Abrechnung beträgt das Guthaben aus der Heiz- und/oder 
Betriebskostenabrechnung xx,xx €. 
Da das Jobcenter Kreis Unna bereits seit dem xx.xx.20xx lediglich die angemessenen Kosten 
der Unterkunft berücksichtigt, wurden durch das Jobcenter für dem Zeitraum vom xx.xx.20xx 
bis zum xx.xx.20xx lediglich xx,xx € geleistet. 
Lediglich das Ihren Eigenanteil übersteigende Guthaben von xx,xx € wird auf Ihren 
Leistungsanspruch angerechnet. 
 
Das Guthaben wird Ihnen ausweislich der vorliegenden Abrechnung im <Monat> 20xx 
ausgezahlt/erstattet/mit Ihrer laufenden Miete verrechnet. 
Das Guthaben ist daher in Höhe von xx,xx € im <Monat> 20xx zu berücksichtigen.“ 
 
(„Ihre Gesamtmiete ändert sich ausweislich der vorliegenden Abrechnung im <Monat> 20xx 
aufgrund der Verrechnung des Guthabens einmalig auf xx,xx €. Dies wird bei der direkten 
Zahlung der Miete an Ihren Vermieter im <Monat> 20xx berücksichtigt. Ab dem <Monat> 20xx 
wird die Miete wieder wie gewohnt an Ihren Vermieter ausgezahlt.“) 
 
Variante 2: Zeitpunkt der Gutschrift liegt in der Vergangenheit 
 
Da die Leistungen für den Monat März 2022 bereits ausgezahlt wurden, kann kein negativer 
Änderungsbescheid für die Zukunft mehr erlassen werden. Es ist (nach erfolgter Anhörung 
gemäß § 24 SGB X) ein Aufhebungs- und Erstattungsbescheid (10/48-005) nach § 48 Absatz 
1 Satz 2 Nummer 3 SGB X in ALLEGRO zu erstellen. 
Dabei ist als Aufhebungsgrund „Minderung/Wegfall der Hilfebedürftigkeit wegen Einkommens“ 
auszuwählen. 
In der Begründung des Bescheides kann folgende Formulierung verwendet werden: 
 
„In der von Ihnen eingereichten Heiz- und/oder Betriebskostenabrechnung für das Jahr 
20xx/für den Abrechnungszeitraum vom xx.xx.20xx bis zum xx.xx.20xx ist eine 
Verbuchung/Auszahlung des Guthabens im <Monat> 20xx vorgesehen. Gemäß § 22 Absatz 3 
SGB II mindert das Guthaben im Folgemonat der Erstattung bzw. Verrechnung den Bedarf an 
Kosten der Unterkunft und für die Heizung. Hierbei werden Guthabenanteile, die auf Kosten 
der Haushaltsenergie entfallen (Strom) nicht berücksichtigt; sie bleiben anrechnungsfrei. 
 
Im Abrechnungszeitraum wurden xxx,xx € Heiz- und/oder Betriebskosten (nach Kostenart 
aufschlüsseln) bei den laufenden Kosten der Unterkunft nach dem SGB II berücksichtigt. 
 
Laut der vorgelegten Abrechnung beträgt das Guthaben aus der Heiz- und/oder 
Betriebskostenabrechnung xx,xx €. 
Da das Jobcenter Kreis Unna bereits seit dem xx.xx.20xx lediglich die angemessenen Kosten 
der Unterkunft berücksichtigt, wurden durch das Jobcenter für dem Zeitraum vom xx.xx.20xx 
bis zum xx.xx.20xx lediglich xx,xx € geleistet. 
Lediglich das Ihren Eigenanteil übersteigende Guthaben von xx,xx € wird auf Ihren 
Leistungsanspruch angerechnet. 
 
Das Guthaben wird ausweislich der vorliegenden Abrechnung im <Monat> 20xx 
ausgezahlt/erstattet/mit Ihrer laufenden Miete verrechnet. 
Das Guthaben ist daher in Höhe von xx,xx € im <Monat> 20xx zu berücksichtigen. Es ist daher 
im <Monat> 20xx eine Überzahlung in Höhe von xx,xx € entstanden, welche von Ihnen zu 
erstatten ist.“ 
 



 
- 24 - 

 
 
 
 
 

2.2 Abrechnungszeitraum unterliegt teilweise der Kostensenkung 

 
Beispiel: 
Betriebskostenabrechnung für das Jahr 2020: 
Tatsächliche Kosten:  1.100,00 € 
geleistete Vorauszahlungen:  1.200,00 € (12 Monate x 100,00 €) 
Abrechnungsergebnis: Guthaben: 100,00 € 
 
tatsächliche KdU: Bruttokaltmiete: 500,00 € 
Kostensenkung mit Wirkung zum 01.02.2020 auf  450,00 € 
 
tatsächliche KdU 2020: Bruttokaltmiete 6.000,00 € (12 Monate x 500,00 €) 
anerkannte KdU 2020: Bruttokaltmiete: 5.450,00 € (1 Monat x 500,00 €, 
   11 Monate x 450,00 €) 
Differenz 2020: Eigenleistung BG: 550,00 € (1 Monat x 0,00 €, 
   11 Monate x 50,00 €) 
 
Lösung: 
Die Eigenleistung der Bedarfsgemeinschaft für das Jahr 2020 beträgt 550,00 € und übersteigt 
somit das Guthaben aus der Betriebskostenabrechnung für das Jahr 2020 in Höhe 100,00 €, 
so dass das Guthaben nicht bedarfsmindernd zu berücksichtigen ist. 
 
Abwandlung: 
 
Beispiel: 
Betriebskostenabrechnung für das Jahr 2020: 
Tatsächliche Kosten:  1.100,00 € 
geleistete Vorauszahlungen:  1.200,00 € (12 Monate x 100,00 €) 
Abrechnungsergebnis: Guthaben: 100,00 € 
 
tatsächliche KdU: Bruttokaltmiete: 500,00 € 
Kostensenkung mit Wirkung zum 01.12.2020 auf 450,00 € 
 
tatsächliche KdU 2020: Bruttokaltmiete 6.000,00 € (12 Monate x 500,00 €) 
anerkannte KdU 2020: Bruttokaltmiete: 5.950,00 € (11 Monate x 500,00 €, 
   1 Monat x 450,00 €) 
Differenz 2020: Eigenleistung BG: 50,00 € (11 Monate x 0,00 €, 
   1 Monat x 50,00 €) 
 
Lösung: 
Das Guthaben aus der Betriebskostenabrechnung beträgt 100,00 € und übersteigt somit die 
Eigenleistung der Bedarfsgemeinschaft für das Jahr 2020 von 50,00 €, so dass das Guthaben 
in anteiliger Höhe 50,00 € bedarfsmindernd zu berücksichtigen ist. 

 
Bescheid: 
Für den zu erstellenden Bescheid gelten ebenfalls die Ausführungen unter Punkt III.3.1. 
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3. Wohnungswechsel - Guthaben aus vorherigem Mietverhältnis 

 
Beispiel: 
erstmalige Antragstellung:    15.01.2022 
laufender Leistungsbezug seit:   01.01.2022 
Davor kein LSB! 
Abrechnungszeitraum:   01.01.2021 bis 31.12.2021 
Abrechnungsdatum:     02.02.2022 
Abrechnungsergebnis:    Guthaben 120,00 €, Verrechnung in März 2022 
 
Lösung: 

Das Guthaben ist in Höhe von 120,00 € bedarfsmindernd im April 2022 zu berücksichtigen. 
Entscheidend ist nicht, wie das Guthaben erwirtschaftet wurde und für welche Zeit die Kosten 
angefallen sind, sondern allein die Verhältnisse zum Zeitpunkt der Berücksichtigung. 
Unerheblich ist auch, durch wen die Vorauszahlungen geleistet wurden, beispielsweise wenn 
eine weitere Person (teilweise) Abschlagszahlungen erbracht hätte, diese Person jedoch 
nunmehr nicht Mitglied der Bedarfsgemeinschaft ist. 
 
Bescheid 
Für den Bescheid gelten je nach Konstellation die Ausführungen unter Punkt III.1 oder III.2. 
 

4. Fiktive Guthaben 

 
Ein fiktives Guthaben - ein Guthaben, das vorhanden wäre, wenn beispielsweise der 
Leistungsberechtigte die erbrachten Vorauszahlungen in voller Höhe an den Vermieter 
weitergeleitet hätte - ist nicht zu berücksichtigen. 
 
Beispiel: 
Abrechnungszeitraum:  01.01.2021 bis 31.12.2021 
Geforderte Abschläge:  100,00 € x 12 Monate = 1.200,00 € 
Berücksichtigte Abschläge:  100,00 € x 12 Monate = 1.200,00 € 
Weitergeleitete Abschläge:    50,00 € x 12 Monate =    600,00 € 
 
Tatsächliche Kosten:   900,00 € 
Höhe Nachforderung:   300,00 € 
Höhe fiktives Guthaben:  300,00 € 
 
Lösung: 
Das fiktive Guthaben kann nicht berücksichtigt werden, da dieses tatsächlich nicht vorhanden 
und weder dem Kunden, noch einem Dritten zugeflossen ist. 
Zudem beruht die Nachforderung in Höhe von 300,00 € hier aber vollständig auf dem 
Versäumnis des Kunden, die Abschläge nicht vollständig an den Vermieter weiterzuleiten. 
Da die Heiz- und/oder Betriebskosten durch das Jobcenter Kreis Unna bereits in der vollen 
geforderten Höhe erbracht wurden, kommt eine weitere Kostenübernahme der Nachforderung 
gemäß § 22 Absatz 1 SGB II ebenso wenig wie die Anrechnung des fiktiven Guthabens in 
Betracht. 
Im Falle einer drohenden Energiesperre oder Kündigung durch den Vermieter ist eine 
darlehensweise Übernahme der aufgelaufenen Schulden gemäß § 22 Absatz 8 SGB II zu 
prüfen. 
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Hinweis: § 22 Absatz 7 Satz 2 SGB II 
Sind die Abschläge aufgrund einer zweckwidrigen Verwendung durch den Kunden ab sofort an 
den Vermieter oder Energielieferanten zu zahlen, ist zudem ein gesonderter 
Änderungsbescheid (0-030) aus ALLEGRO für die Zukunft zu erstellen. Es ist eine 
Begründung für die Direktzahlung anzugeben. 
Durch diesen Änderungsbescheid können auch veränderte Abschläge angepasst werden. 
 
Zudem besteht die Möglichkeit, ein Erstattungsverfahren gemäß § 34a SGB X im Hinblick auf 
die nicht weitergeleiteten Abschläge einzuleiten. 
 
Bescheid: 
Für den zu erstellenden Bescheid gelten die Ausführungen unter Punkt II.3.2. 
 

5. Guthaben bei Verrechnung mit einer anderen Forderung 

 
Der Energieversorger verrechnet ein Guthaben aus Heizkosten mit einer Nachforderung aus 
Stromkosten, so dass im Ergebnis kein oder nur ein geringes Guthaben aus der 
Heizkostenabrechnung verbleibt. 
 
Hier gelangt das Heizkostenguthaben nicht oder ggf. nur teilweise in die Verfügungsgewalt des 
Leistungsberechtigten. Es besteht insoweit kein bzw. nur ein geringeres bereites Mittel. 
Aufgrund des Nichtzuflusses ist eine Anrechnung des Guthabens nicht oder nur für den Teil, 
des Guthabens der tatsächlich zu fließt, möglich. 
 

6. Geringeres Guthaben aufgrund nicht gezahlter Abschläge 

 
Infolge einer zweckwidrigen Verwendung von Leistungen für Heiz- und/oder Betriebskosten 
schließt die Abrechnung mit einem geringeren Guthaben als bei zweckentsprechender 
Verwendung erwirtschaftet worden wäre. 
 
Bedarfsmindernde Berücksichtigung findet im Rahmen der Leistungsgewährung lediglich das 
tatsächliche Guthaben. 
 
Das BSG hat entschieden, dass eine (teilweise) Aufhebung von Bescheiden für Monate, in 
denen Leistungen für KdU und/oder Heizung nicht zweckentsprechend verwendet wurde, auf 
Grundlage der §§ 45, 48 SGB X nicht möglich ist (BSG, Urteil vom 16.05.2012 - B 4 AS 
159/11). 
Maßgebend für die Berechnung der Kosten der Unterkunft sind die geschuldeten und nicht die 
tatsächlich gezahlten Beträge. 
Für derartige ist die Regelung des § 22 Absatz 7 SGB II geschafften. 
Ggf. ist ein Erstattungsanspruch nach § 34a SGB II gegenüber der leistungsberechtigten 
Person geltend zu machen. 
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IV. Umsetzung in ALLEGRO 

1. Nachzahlungen 

 
Bei einer Nachzahlung, welche sich im Rahmen einer Saldierung von Heiz- und Betriebskosten 
ergibt, ist bei der Eingabe in ALLEGRO immer nach beiden Kostenarten zu differenzieren. 
Ergibt sich bei der Saldierung lediglich ein Nachzahlungsbetrag für die Betriebskosten so ist 
die Nachzahlung unter der Bedarfsart „Nebenkosten einmalig“ zu erfassen. 
Ergibt sich bei der Saldierung lediglich ein Nachzahlungsbetrag für die Heizkosten, so ist die 
Nachzahlung unter der Bedarfsart „Heizkosten einmalig“ zu erfassen. 
Ergibt sich bei der Saldierung sowohl für die Betriebs- als auch für die Heizkosten eine 
Nachzahlung, so ist diese jeweils in Höhe des für die einzelnen Kostenarten errechneten 
Nachzahlungsbetrages sowohl unter der Bedarfsart „Nebenkosten einmalig“ als auch unter der 
Bedarfsart „Heizkosten einmalig“ in ALLEGRO zu erfassen. 
 

2. Guthaben 

 
Aus Gründen der besseren Nachvollziehbarkeit und zur Herbeiführung eines einheitlichen 
Verwaltungshandelns ist ein Guthaben aus Heiz- und/oder Betriebskosten in ALLEGRO 
zunächst auf die Grundmiete anzurechnen. Erst bei einem die Grundmiete übersteigenden 
Guthaben wird dieses in ALLEGRO auch auf die Betriebs- bzw. Heizkosten angerechnet (je 
nach Guthabenart dann vorrangig Betriebs- oder Heizkosten). 
Wenn das Guthaben höher ist als Grundmiete, Heiz- und Betriebskosten in dem Folgemonat 
der Erstattung zusammen, so ist eine weitere Anrechnung im darauffolgenden Monat 
vorzunehmen. Übersteigt die Rückzahlung/das Guthaben betragsmäßig die gewährten 
monatlichen Kosten der Unterkunft „im Folgemonat“, so erstreckt sich die Minderung so lange 
auf die darauffolgenden Monate, bis die Rückzahlung/das Guthaben vollständig verbraucht ist. 
 
Bei aufgrund von zu hoher Grundmiete oder zu hohen Betriebskosten bereits auf das 
angemessene Maß abgesenkten Kosten für Unterkunft ist ein Guthaben aus Betriebskosten in 
ALLEGRO auf den „tatsächlichen Betrag“ anzurechnen. 
Wenn nur die Betriebskosten, nicht aber die Heizkosten abgesenkt wurden, ist ein Guthaben 
aus Heizkosten in ALLEGRO auf den „anerkannten Betrag“ anzurechnen. 
Sollten auch bzw. nur die Heizkosten in der Vergangenheit auf das angemessene Maß 
abgesenkt worden sein, so erfolgt auch hier die Berücksichtigung in ALLEGRO dann von dem 
„tatsächlichen Betrag“. 
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V. Sonstige Fallkonstellationen 

 
Über die oben aufgeführten Konstellationen hinaus gibt es natürlich auch noch eine Vielzahl an 
Einzelfällen. Diese sollen im Folgenden beispielhaft aufgegriffen werden. Da die Arbeitshilfe 
laufend fortgeschrieben wird, können während der Bearbeitung aufkommende 
Sonderkonstellationen jederzeit an dieser Stelle nach Hinweis an die Verantwortlichen 
eingearbeitet werden. 
 

1. Verrechnung einer Nachforderung mit einem anderen Guthaben 

 
Beispiel: 
Die Jahresrechnung des Energielieferanten weist eine rechnerische Nachforderung für 
Heizkosten in Höhe von 200,00 € aus. Ebenso weist sie ein rechnerisches Guthaben für Strom 
in Höhe von 50,00 € aus. Der Energielieferant verrechnet beide Positionen miteinander und 
fordert eine Nachzahlung von 150,00 €. 
 
Lösung: 
Beide Kostenarten - Heizung und Strom - sind getrennt voneinander zu betrachten. Infolge 
dessen ist die Nachforderung von Heizkosten in Höhe von 200,00 € als Bedarf im Rahmen der 
Leistungsgewährung zu berücksichtigen. 
 

2. Anteilige Guthaben oder Nachforderungen bei Haushaltsgemeinschaft 
 
Nutzen Leistungsberechtigte eine Unterkunft gleichberechtigt gemeinsam mit anderen 
Personen, so sind die Kosten der Unterkunft und Heizung grundsätzlich anteilig pro Kopf 
zugrunde zu legen (Kopfteilprinzip). 
Die Berücksichtigung von Rückzahlungen und Guthaben richtet sich nach den Verhältnissen 
des jeweiligen Zeitpunktes der Gutschrift angepasst kopfteilig. 
Entscheidend ist insoweit nicht, wie das Einkommen - die Rückzahlung/das Guthaben - 
erwirtschaftet wurde und für welche Zeit die Gutschrift erfolgt, sondern allein die 
Verhältnisse zum Zeitpunkt der Berücksichtigung. Ebenso wie Guthaben aus Zeiten 
außerhalb der Leistungsberechtigung zu berücksichtigen sind, ist unerheblich, wer die 
Zahlungen getätigt hat. 
 
Beispiel: 
Die leistungsberechtigte Person lebt in einer Wohngemeinschaft mit einer weiteren Person. 
Die Betriebskostenabrechnung für das Jahr 2021 schließt mit einem Guthaben von 225,60 €. 
Entsprechend des Kopfteilprinzips führt das Guthaben zu einer bedarfsmindernden 
Berücksichtigung im Rahmen der Leistungsgewährung in (kopf-)anteiliger Höhe von 112,80 €. 
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3. Kunde leistet freiwillig höhere als fällige Vorauszahlungen 

 
Leistet die leistungsberechtigte Person aus eigener Initiative höhere Vorauszahlungen als 
gefordert und somit fällig, bleiben die freiwilligen Eigenleistungen bei der leistungsrechtlichen 
Beurteilung der Heiz- und/oder Betriebskostenabrechnung unberücksichtigt. 
 

3.1 Abrechnung schließt mit einer Nachforderung 

 
Beispiel: 
Abschlagsforderung HK 2021:  monatlich 75,00 € (12 x 75,00 € = 900,00 €) 
Tatsächliche Abschlagszahlung: monatlich 85,00 € (12 x 85,00 € = 1.020,00 €) 
Anerkannte HK durch JC:  monatlich 75,00 € (12 x 75,00 € = 900,00 €) 
Tatsächliche HK 2021:  1.250,00 € 
 
Lösung: 
Kostenanteil Heizkosten 2021: 1.250,00 € 
anerkannte Heizkosten 2021: 900,00 € (12 Monate x 75,00 €) 
einmaliger Bedarf:   350,00 € 
 

Es ist eine Nachforderung von 350,00 € (1.250,00 € - 900,00 €) als Bedarf anzuerkennen. 
 

3.2 Abrechnung schließt mit einem Guthaben 

 
Beispiel: 
Abschlagsforderung HK 2021:  monatlich 75,00 € (12 x 75,00 € = 900,00 €) 
Tatsächliche Abschlagszahlung: monatlich 85,00 € (12 x 85,00 € = 1.020,00 €) 
Anerkannte HK durch JC:  monatlich 75,00 € (12 x 75,00 € = 900,00 €) 
Tatsächliche HK 2021:  850,00 € 
 
Lösung: 
tatsächliche Heizkosten 2021: 850,00 € 
anerkannte Heizkosten 2021: 900,00 € (12 Monate x 75,00 €) 
bedarfsminderndes Guthaben: 50,00 € 
 
Demzufolge ist ein Guthaben von 50,00 € im Rahmen der Leistungsgewährung 
bedarfsmindernd zu berücksichtigen. 
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4. Mischhaushalt mit SGB II- sowie SGB XII-Leistungsbezug 

 
Fallkonstellation: 
Eine Person bezieht Leistungen nach dem 4. Kapitel SGB XII und lebt gemeinsam in einem 
Haushalt mit ihrer Tochter, die im Leistungsbezug des SGB II steht. 
Die Kosten der Unterkunft und Heizung werden jeweils kopfanteilig im Rahmen der 
Leistungsgewährung berücksichtigt. 
Die Jahresabrechnung des Energielieferanten schließt mit einem Guthaben für Heizkosten von 
120,00 €, das Guthaben wird der Mutter (SGB XII) als Vertragspartnerin von dem 
Energielieferanten überwiesen. 
 
Lösung: 
Im Gegensatz zum SGB II sieht das SGB XII keine besondere Regelung der 
Bedarfsminderung von Rückzahlungen und Guthaben vor. Die Rückzahlung des 
Energielieferanten stellt Einkommen dar und findet im Rahmen der Leistungsgewährung als 
solches (in Höhe von 120,00 €) Berücksichtigung. 
 
Hieraus folgt, dass bei der Tochter (SGB II) eine Bedarfsminderung der Aufwendungen für 
Heizungen nicht vorgenommen werden kann. 
 

5. Heiz- und/oder Betriebskostenabrechnung mit Nachforderung wird dem 
Leistungsträger nicht zeitnah bzw. nicht zur Fälligkeit vorgelegt 

 
Inwiefern die Nachforderung als Bedarf anerkannt werden kann, ist von dem Zeitpunkt der 
Vorlage beim Jobcenter abhängig. 
 
Beispiel: 
Die Betriebskostenabrechnung vom 05.01.2022 für das Jahr 2021 schließt mit dem Ergebnis 
einer Nachforderung in Höhe von 120,00 €, Fälligkeit 01.02.2022. 
Die leistungsberechtigte Person stand im Jahr 2021 durchgängig im Leistungsbezug, die 
Vorauszahlungen wurden in tatsächlicher Höhe anerkannt und an den Vermieter weitergeleitet. 
Die Betriebskostenabrechnung wurde dem Jobcenter am 15.06.2022 eingereicht. 
 
Lösung: 
Auch durch die verspätete Vorlage der Abrechnung ist der einmalige Bedarf für die 
Nachforderung von Betriebskosten im Fälligkeitsmonat Februar 2022 gegeben. 
Die nicht fristgerechte Begleichung der Rechnung führt nicht dazu, dass die Forderung 
nunmehr als Schulden zu betrachten ist. 
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Abwandlung - Beispiel: 
Die Betriebskostenabrechnung vom 07.01.2020 für das Jahr 2019 schließt mit dem Ergebnis 
einer Nachforderung in Höhe von 120,00 €, Fälligkeit 01.02.2020. 
Die Betriebskostenabrechnung wurde dem Jobcenter am 15.06.2022 eingereicht. 
Die leistungsberechtigte Person stand im Jahr 2019 durchgängig im Leistungsbezug, die 
Vorauszahlungen wurden in tatsächlicher Höhe anerkannt und an den Vermieter weitergeleitet. 
 
Abwandlung - Lösung: 
Nach § 48 Absatz 4 i. V. m. § 44 Absatz 4 SGB X, § 40 Absatz 1 Satz 2 SGB II werden 
rückwirkende Leistungen längstens für einen Zeitraum von bis zu einem Jahr seit 
Antragstellung erbracht. 
Dabei wird der Zeitraum, für den rückwirkend Leistungen zu erbringen sind vom Beginn des 
Jahres an berechnet, in dem die Antragstellung erfolgt ist. Die Übernahme der Nachforderung 
aus der Jahresrechnung wurde vorliegend nicht rechtzeitig beantragt. Die Nachforderung ist 
nicht mehr als Bedarf anzuerkennen. 
 

6. Tatsächlich geforderte Vorauszahlungen entsprechen nicht den im JC bekannten 
Werten 

 
Beispiel: 
Eine leistungsberechtigte Person legt im JC die Betriebskostenabrechnung des Jahres 2020 
vor. In dieser wird mitgeteilt, dass die Betriebskostenvorauszahlungen ab dem 01.01.2021 
100,00 € (12 x 100,00 € = 1.200,00 €) betragen. 
Am 15.02.2022 wird nun die Betriebskostenabrechnung vom 10.02.2022 für das Jahr 2021 
vorgelegt. Aus dieser geht hervor, dass die Abschläge aufgrund einer nachgewiesenen 
Kostensteigerung seit Juli 2021 auf 120,00 € (6 x 100,00 € + 6 x 120,00 € = 1.320,00 €) zu 
erhöhen gewesen wären. Da eine Direktzahlung der Miete und Betriebskosten aus dem 
Leistungsanspruch unmittelbar an den/die Vermieter/in erfolgte, wurde keine Anpassung der 
Abschläge seit dem 01.07.2021 vorgenommen. 
 
Die Abrechnung schließt mit einer Nachforderung in Höhe von 150,00 €, welche sich in Höhe 
von 120,00 € allein aus den nicht geänderten Vorauszahlungen seit Juli 2021 ergibt. 
 
Lösung: 
Zunächst sind in ALLEGRO die falsch eingetragenen Vorauszahlungen seit Juli 2021 auf 
120,00 € anzupassen und ein entsprechender Änderungsbescheid für den Zeitraum vom 
01.07.2021 bis zum 31.12.2021 zu erlassen. 
Sodann ist die Berechnung der Betriebskostennachzahlung anhand der korrekterweise zu 
zahlenden Vorauszahlungen vorzunehmen. 
Übernahmefähig im Rahmen der Betriebskostennachforderung sind daher nur 30,00 €. 
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Bescheid: 
Es ist ein Änderungsbescheid (0-030) zu erstellen, welcher den positiven Nachzahlungsbetrag 
berücksichtigt. Hier kann wie folgt formuliert werden: 
 
„Sie haben mit Schreiben vom xx.xx.20xx Ihre Betriebs- und/oder Heizkostenabrechnung des 
Jahres 20xx/für den Abrechnungszeitraum vom xx.xx.xxxx bis xx.xx.xxxx eingereicht und die 
Übernahme der noch ausstehenden Kosten in Höhe von xx,xx € (gesamte Nachforderung aus 
Abrechnung) beantragt. Die Nachzahlung wird in Höhe von xx,xx € durch das Jobcenter Kreis 
Unna übernommen und wurde mit dem heutigen Tage zur Auszahlung angewiesen.  
 
„Das Jobcenter Kreis Unna berücksichtigte nach Erlass des Änderungsbescheides vom 
xx.xx.xx (letzter Änderungsbescheid mit Nachzahlung der Vorauszahlungen in korrekter Höhe) 
Betriebs-/Heizkosten in Höhe von monatlich xx,xx €. 
Dies ergibt für das Jahr 20xx einen Betrag von xx,xx € (12 x xx,xx €), der für Ihre 
Bedarfsgemeinschaft bereits bei den laufenden Kosten der Unterkunft nach dem SGB II 
berücksichtigt (und direkt an Ihre/n Vermieter/in gezahlt) wurde. 
Übernahmefähig ist daher lediglich noch der Differenzbetrag in Höhe von xx,xx €.“ 
 


